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Termine im Mai

Anlässe im Dorf

Blutdruckmessung 
(unentgeltlich)

»	 29. Mai 2012, 09:30 – 10:30 Uhr, im Alterswohnheim 
«zum Salzwirtli», Schwesternzimmer, spezielle Vereinbarungen 
möglich unter Tel. 056 247 10 10.  «

Mütter- und Väterberatung 
(unentgeltlich)

»	 Die Mütter- und Väterberatung findet im Alterswohnheim 
«zum Salzwirtli», Parterre, statt und zwar jeden 2. Freitag im Mo-
nat von 13:30 – 15:30 Uhr. Jeweils mit Voranmeldung ab 16.00 Uhr

Die nächsten Daten sind: 08.06.2012, 13.07.2012

Telefonische Beratungszeiten (Tel. 056 245 42 40)
Mo, Mi, Do, Fr: 	08:15 – 09:15 Uhr
und Di: 		 13:30 – 15:00 Uhr  «

Rechtsauskunft
(unentgeltlich)

»	 Die nächsten Termine sind:
Donnerstag, 24.05.2012, 18:00 – 19:00 Uhr
Schloss Klingnau, 1. Stock, Raum 11

Montag, 18.06.2012, 18:00 – 19:00 Uhr	
Gemeindehaus Kleindöttingen, Sitzungszimmer Erdgeschoss

Alle Ratsuchenden werden gebeten, um 18 Uhr an den Aus-
kunftstellen zu sein. Wartet bis 18:30 Uhr niemand mehr,wird 
die Stelle geschlossen.  «

Wann

17. Mai 2012
10 – 18 Uhr

21. Mai 2012
09 – 17 Uhr

25. Mai 2012
20 Uhr

25. Mai 2012
20:15 Uhr

13. Juni 2012
20 Uhr

Anlass

Auffahrtswanderung

Lehrerweiterbildung: 
Kernenergie live erleben

Ortsbürgergemeindeversammlung

Einwohnergemeindeversammlung

Elektra Generalversammlung

Lokalität

Treffpunkt Start Wanderung 
Werkhof Leibstadt

Kernkraftwerk Leibstadt AG

Gemeindesaal

Gemeindesaal

Saal Rest. Warteck

Organisator

Männerturnverein

Kernkraftwerk Leibstadt AG

Gemeinderat

Gemeinderat

Elektra Genossenschaft 
Leibstadt

Schule
Auf den Punkt gebracht:

Strafe muss sein –
Muss Strafe sein?
»	 Bilden und erziehen, so lautet der sogenannte doppelte 
Auftrag der Volksschule. Das heisst: Kinder sollen nach der 
Schule nicht nur lesen, schreiben und rechnen können, sondern 
auch eine Ahnung haben von den Regeln des Zusammenlebens. 
Damit Kinder und Jugendliche im realen Leben bestehen kön-
nen, müssen sie zum Beispiel

–	 zuhören und argumentieren
–	 sich durchsetzen aber auch sich zur richtigen Zeit 
	 zurücknehmen
–	 eine Führungsperson akzeptieren aber sich auch für die 	
	 eigenen Rechte wehren
–	 sich in Konfliktsituationen ins Gegenüber einfühlen 
	 können. 

Wenn Lehrerinnen und Lehrer das Gefühl haben, an Grenzen zu 
stossen, hat dies mit dem Erziehungsauftrag zu tun. Er verlangt 
ihnen im Normalfall sehr viel, in schwierigen Situationen sogar 
alles ab, was sie an psychischer Energie aufbringen können. 
Das Einüben von Regeln des Zusammenlebens ist anstrengend, 
weil die Lehrperson wie ein Schiedsrichter immer wieder auf 
Regelverstösse reagieren muss. Kinder lernen, indem sie die 
Grenzen suchen und dabei den Widerstand erfahren, den ihnen 
die Lehrperson entgegensetzt. Zum Beispiel, wenn

–	 sie eine Aufgabe nicht auftragsgemäss erledigt haben
–	 sie während des Unterrichts mit dem Handy spielen
–	 sie einen Konflikt mit Gewalt austragen.
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Im Idealfall gelingt es, Schule zu geben, ohne zu strafen. 
Aber das Zusammenwirken zwischen 20 Jugendlichen und 
einer Lehrperson läuft fast nie unter idealen Bedingungen 
ab. Störungen sind menschlich. Darum geht es manchmal 
nicht ohne Strafen. Diese müssen jedoch folgenden Kriterien 
genügen:

–	 Nach welchem System Strafen erfolgen, ist Nebensache. 
Entscheidend ist, dass sie angekündigt, für Kind und Eltern 
nachvollziehbar und pädagogisch begründet sind. 

–	 Jede Strafe muss als Reaktion auf einen einzelnen Regel-
verstoss erkennbar sein. Die Strafe soll einen Ausnahmefall 
darstellen. Strafen, die sich häufen, deuten auf eine tiefer 
liegende Störung hin, die ein Gespräch mit der Lehrperson 
oder – wenn dies nicht zum Erfolg führt – mit dem Schul-
leiter nötig machen.

–	 Körper- und Kollektivstrafen sind ebenso tabu wie Un-
terrichtsmethoden, die Angst erzeugen.

Als Eltern kritisch nachzufragen bei der Lehrperson, wenn 
das eigene Kind eine Strafe aufgebrummt bekommen hat, 
ist legitim. Mein persönlicher Eindruck ist, dass dies zu oft, 
das heisst schon beim ersten Mal geschieht. Konsequent und 
gerecht auf Regelverstösse zu reagieren ist anstrengend. Al-
lein aus diesem Grund überlegen sich Lehrerinnen und Lehrer 
sehr genau, ob und wie sie strafen wollen. Lehrpersonen, 
die den Mut und die Kraft aufbringen, beharrlich und mit 
Augenmass einzuschreiten, wenn es die Situation erfordert, 
verdienen Unterstützung. Die Alternative wären Lehrerinnen 
und Lehrer, die wegschauen, um Ärger zu vermeiden. Dies 
sollten wir unseren Kindern ersparen.  «

Musikschule

An- und Abmeldungen 
Schuljahr 2012/13
»	 Seit 5. Mai 2012 läuft die An- und Abmeldefrist für den 
Instrumentalunterricht. Bis zum 20. Mai 2012 werden die 
Meldungen entgegengenommen. Formulare sind über die 
Klassenlehrer oder das Schulsekretariat zu beziehen.  «

Vereine

Frauenbund
Bezirksmaiandacht
»	 Am Dienstag, 29. Mai 2012, findet die traditionelle 
Maiandacht in der «Lourdes-Grotte» in Leuggern statt (bei 
schlechter Witterung in der Pfarrkirche Leuggern). Die Leib-
stadter Teilnehmerinnen treffen sich um 18:30 Uhr für den 
Fussmarsch bei der Post. Wer mit dem Auto fahren will, trifft 
sich dort um 19:30 Uhr.
Im Anschluss an die Maiandacht ist wie alle Jahre gemütliches 
Beisammensein angesagt.

Nordic-Walking Treff
Der Frauenbund möchte im Anschluss an den Nordic-Walking 
Kurs, welcher 4x durchgeführt wurde, einen Walking Treff 
jeweils am Dienstag um 19 Uhr beim Schulhaus Leibstadt 
ins Leben rufen. Eingeladen sind alle sportlich interessierten 
Damen und Herren, welche lieber in Gemeinschaft als alleine 
eine gute Stunde oder etwas länger draussen in der Natur 
verbringen möchten. Der Treff ist locker gestaltet, die Route 
wird spontan entschieden. Es braucht keine Anmeldung. Start 
ist am Dienstag, 8. Mai 2012. Für weitere Fragen steht Andrea 
Vögele (Tel. 056 247 11 54) gerne zur Verfügung. 

Landfrauenverein und 
Frauenbund
Vereinsreise zu Oswald Gewürze am Mittwoch 23.05.2012
»	 Wir fahren mit dem Car nach Zug, wo wir freien Aufent-
halt haben. Die Altstadt von Zug ist ein schöner Treffpunkt 
zum Flanieren, Shoppen und vieles mehr. Hier geniessen wir 
den Blick auf den See bei einem feinen Kaffee. Danach fah-
ren wir weiter nach Knonau, wo wir im Restaurant Hörnli 
zu Mittag essen. Weiter geht es dann nach Steinhausen zur 
Firma Oswald-Gewürze. Dort werden wir zuerst mit Kaffee 
und Dessert verwöhnt, bevor wir bei einer Führung viel Inte-
ressantes erfahren. Natürlich kommt auch das Einkaufen im 
Oswald-Shop nicht zu kurz.

Abfahrt: 08:15 Uhr bei der Post Leibstadt

Ankunft: Am Abend ca. 17:15 Uhr. 

Beim Nordic Walking die Natur geniessen!
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Reisekosten: Fr. 45.–. 

Anmeldeschluss: Ist der 13.5.2012

Gerne nehmen Annelies Weingartner (Tel. 056 247 04 47, 
ab 17 Uhr) oder Rita Knecht (Tel. G 056 247 11 44) die Anmel-
dungen entgegen.

Wir freuen uns auf viele Ausfl ügler. «

» (ab) Im April hat unser Jungmitglied Jan Vögele seinen 
Lehrgang «Dirigentenkurs Unterstufe» mit Erfolg abgeschlossen. 
Der Kurs startete im Oktober 2011 und fand jeden 2. Samstag, 
vereinzelt sogar auch an Sonntagen, statt. Der Lehrgang bein-
haltete einzelne Fächer wie z.B. Musiktheorie, Gehörbildung, 
Musikstücke für verschiedene Stimmen arrangieren usw. Die 
Prüfung selber setzte sich aus praktischem Dirigieren, einer 
Probelektion leiten, einem Fachgespräch und Vorsingen zu-
sammen.

Mit dem Kursausweis könnte sich Jan jetzt für eine Dirigen-
tenlaufbahn entscheiden, was wir allerdings in nächster Zeit 
nicht hoffen, so dass er uns noch eine Weile als engagierter 
Solo Es-Hornist erhalten bleiben wird.

Wir gratulieren Jan herzlich zu seiner bestandenen Weiterbil-
dung und wünschen ihm weiterhin viel Freude am Musizieren.

(pm) Am Mittwoch, 25. April 2012, durften wir Anni Knecht, 
der Mutter unseres Fähnrichs, ein Ständchen bringen. Herzlich 
wurden wir von der Jubilarin und der Gästeschar empfangen 
und gratulierten mit Freuden zum 90. Wiegenfest. Beim an-
schliessenden grosszügigen Apéro und gemütlichem Beisam-
mensein genossen wir die Heiterkeit und das positive Wesen 
der Jubilarin. Für den schönen Abend danken wir Anni und all 
ihren Lieben ganz herzlich. «

Jan Vögele am DirigierenMGL Geburtstagsständchen bei Anni Knecht

öffentliche Probe
G u g g e m u s i g  S e i f e s ü d e r

am 12. Mai 2012 ab 18.00 Uhr
Schulhausplatz Leibstadt

gratis Apéro
Barbetrieb ond Wörscht vom Grill

weitere Infos unter
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Mitteilungen aus der Region 

			   2012 mit Wettbewerb
»	 Alle Oberstufenschüler(-innen) im Unteren Aaretal und 
der jetzigen 5. Primarklassen dürfen beim SommerleseKlub 
mitmachen. Die Regionalbibliothek Klingnau führt den Som-
merleseKlub erfolgreich seit mehreren Jahren durch.

Ziel
Steigerung der Lesekompetenz von Schülern(-innen) auf frei-
williger Basis während der Sommerferien mit Zertifikat für die 
Lehrstellenbewerbung bei erfolgreichem Bestehen

Wie geht es 	
Die Schülerin/der Schüler leiht sich in den Räumlichkeiten der 
Regionalbibliothek Klingnau ein speziell gekennzeichnetes 
Buch aus, liest es und beantwortet der Bibliothekarin bei der 
Rückgabe mindestens 3 von 5 Fragen zum gelesenen Buch 
korrekt. Früher gelesene Sommerleseclub-Bücher werden nicht 
gewertet. Es können max. 3 Bücher aufs Mal ausgeliehen wer-
den. Es stehen mehrere Hundert Bücher zur Auswahl.

Zeitrahmen 
25. Juni – 18. August 2012

Kosten 
keine

Wettbewerb
Wer mindestens 3 Bücher gelesen hat, kommt in die Wertung. 
Es werden Preise vergeben für die meistgelesenen Seiten mit 
anschliessendem Pizzaessen.

Zertifikat
Jeder Schüler, der die Kriterien des SommerleseKlub erfüllt, 
bekommt anlässlich der Schlussveranstaltung am 25. August 
2012 ein Zertifikat, welches von der Schulleitung seiner Schule 
und von der Regionalbibliothek unterschrieben ist. Dieses 
Zertifikat kann den Bewerbungen beigelegt werden.

Anmeldung/Fragen
Anmeldeformular unter www.klingnau.ch/regionalbibliothek 
ausdrucken, ausfüllen und uns vorbeibringen bzw. senden, 
oder per Mail mit Vermerk Anmeldung SommerleseKlub 2012 
an bibliothek.klingnau@bluewin.ch bis zum 25. Juni 2012.  «foto: tus-altenbeken.de

Mitteilungen zum 
Dorfgeschehen

			   Mittagstisch
»	 Am Donnerstag, 24. Mai 2012, um 11:30 Uhr, tref-
fen sich die Seniorinnen und Senioren vorerst zum letzten 
Mal im Gasthaus Warteck zum gemeinsamen Mittagessen. An 
dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei Helen und Peter 
Vögele, Brigitte Zbinden und dem ganzen Warteck-Team für 
die Gastfreundschaft und das feine Essen. Wir freuen uns auf 
einen gemütlichen Nachmittag, neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. Bei An- oder Abmeldungen nehmen Sie bitte Kon-
takt auf mit Lucia Graf, Tel. 056 247 18 61, oder Rita Scherer,  
Tel. 056 247 16 22.  «

Fitgym
»	 Fühl dich rundum fit
– Aktivierung des Herzkreislaufs
– Förderung der Beweglichkeit und Koordination
– Stärkung der Muskulatur

Dann bist Du in diesem Training genau richtig! Jeweils am 
Mittwochabend in der Mehrzweckhalle Leibstadt, von 20:15 
bis 21:15 Uhr.

Mitbringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe, Getränk, Handtuch
Hast Du noch Fragen? 

Kontakt: Andrea Eckert, Tel.: 079 797 96 39  «

Etwas Bleibendes hinterlassen
Wissenswertes zum Testament

foto: tus-altenbeken.de
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sO erreichen sie uns

Gemeindeverwaltung Leibstadt
Oberdorfstrasse 222
5325 Leibstadt
  
Telefon 056 267 63 40
Telefax 056 267 63 49
kanzlei@leibstadt.ch

www.leibstadt.ch
www.facebook.com/gemeinde.leibstadt

öffnungszeiTen

Montag
10:00 – 12:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Dienstag
10:00 – 12:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Mittwoch 
Morgen geschlossen 15:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag
10:00 – 12:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Freitag
10:00 – 12:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

nächsTes miTTeilungsblaTT

Anfangs Juni 2012
 
Redaktionsschluss 
Freitag, 1. Juni 2012
 
Nach Redaktionsschluss eingehende Bei-
träge können erst im darauf folgenden 
Monat wieder berücksichtigt werden.

Albbrucker Flohmarkt
» Ob Raritäten, Nützliches, Kleider, Bücher oder Spielsa-
chen, am Samstag, 16. Juni 2012 heisst es wieder Stöbern 
und Entdecken beim Albbrucker Flohmarkt rund ums Rathaus. 
Los geht‘s um 9 Uhr, das Ende ist für 14 Uhr vorgesehen. Für 
Verpfl egung und musikalische Unterhaltung ist gesorgt. 

Jeder, der einen Stand betreiben möchte, kann sich ab sofort 
beim Bürgermeisteramt Albbruck anmelden. Ansprechpartnerin 
ist Frau Hartmann, Tel. 00497753930104 oder unter jana.hart-
mann@albbruck.de. Die Standgebühr beträgt 10,– €, Kinder 
zahlen 5,– €. «

Nordic Walking, Laufen 
und Radfahren auf neun 
neuen Strecken in Dogern
» Neun ausgeschilderte Nordic-Walking-Routen, die sich 
auch zum Laufen und Radfahren eignen, gibt es seit dem 
vergangenen Wochenende in Dogern. Die Gesamtlänge beläuft 
sich auf rund 40 Kilometer.

Die Freigabe erfolgte am Samstagnachmittag beim Stauwehr 
in Dogern. «Den Ort für die Einweihung haben wir bewusst 
gewählt», so Bürgermeister Matthias Guthknecht bei seiner An-

sprache, «zwei Strecken führen über die benachbarte Schweiz. 
Sport verbindet, und das wollen wir hier an der Grenze nicht 
nur symbolisch, sondern auch praktisch umsetzen.» 

Ein besonderes Willkommen entbot er Bürgermeister Stefan Kai-
ser (Albbruck), Gemeindeammann Christian Burger (Leibstadt) 
und Ursula Wüst als Vertreterin der Gemeinde Schwaderloch. 
Der Dank des Bürgermeisters galt im Besonderen den beiden 
Initiatorinnen Silvia Eckert und Gemeinderätin Ingrid Mücke. 
«Beide haben sich in außergewöhnlicher Weise zwei Jahre lang 
ehrenamtlich engagiert, indem sie die Strecken auswählten, 
Sponsoren suchten und fanden und viel Zeit für die Umsetzung 
aufwandten», stellte er fest.

Ein spezieller Dank für das spontane Mitwirken geht auch an 
die Walking-Gruppe des Frauenbundes Leibstadt unter der 
Leitung von Andrea Vögele. «

Bürgermeister Matthias Guthknecht, Silvia Eckert, Ursula Wüst, Ingrid Mücke, 
Bürgermeister Stefan Kaiser und Armin Sutter (Stiftung Pro Leibstadt, v.l.) Foto: Lins 


